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Die wichtigsten 
MARCO POLO 
Highlights!
Diese Highlights sind im Reiseatlas, 
in der Faltkarte und auf dem 
hinteren Umschlag eingezeichnet

H   LINCOLN PARK 
 Chicagos grüne Lunge: rie-
siges Freizeitareal vor Wol-
kenkratzerkulisse   → S. 42  

I   MUSEUM OF SCIENCE 
AND INDUSTRY 
 Museumsklassiker – hier 
können Sie die Geheimnisse 
von Wissenschaft und Indus-
trie erkunden   → S. 45  

J   CHICAGO ARCHITECTURE 
FOUNDATION 
 Fachkundige Guides erklä-
ren die historischen Wolken-
kratzer bis ins Detail   → S. 51  

K   ROCK AND ROLL HALL 
OF FAME 
 Cleveland rockt – in der 
„Ruhmeshalle“ des Rock and 
Roll treffen Sie u. a. Elvis, 
Jimi, Jim und Janis   → S. 102  

L   HENRY FORD MUSEUM 
 Die Geschichte der Automo-
bilindustrie, Oldtimer und 
das historische Greenfield 
Village in Detroit   → S. 104  

M   AMISH COUNTRY 
 Die Vergangenheit lebt bei 
den Amish People östlich 
von South Bend   → S. 109  

N   SLEEPING BEAR DUNES 
NATIONAL LAKESHORE 
 Wandernde Dünen am Lake 
Michigan: beeindruckendes 
Naturschauspiel auf 60 km 
Länge   → S. 113

O  ST. PATRICK’S DAY 
 Am 17. März feiern die irisch-
stämmigen Einwohner  ihren 
Heiligen und sich selbst. 
Sogar der Fluss wird grün  
→ S. 114   

A      THE ART INSTITUTE OF 
CHICAGO 
 Europäische Meister und 
 antike Kunst in einem der 
bedeutendsten Kunstmu-
seen der Welt   → S. 30  

B   CHICAGO BOARD OF TRADE 
 Der eindrucksvollste Art- 
déco-Wolkenkratzer der 
Stadt – ergänzt durch einen 
modernen Anbau   → S. 32  

C   THE FIELD MUSEUM OF 
NATURAL HISTORY 
 Unterirdische Prärie-Aben-
teuer und die Riesensaurier-
dame Sue   → S. 32  

D   JOHN G. SHEDD 
AQUARIUM 
 Haie, tropische Fische und 
andere Meeresbewohner in 
riesigen Becken   → S. 33  

E   LAKE MICHIGAN 
 Ohne ihn wäre die Stadt 
nur halb so schön. Weit wie 
ein Ozean, und im Sommer 
kann man sogar darin ba-
den. Eine Bootsfahrt mit 
Lunch oder Dinner gehört zu 
den Pflichtübungen   → S. 34  

F   MILLENNIUM PARK 
 Kunst, Architektur und land-
schaftliches Design auf einer 
Fläche von 10 ha am See-
ufer. In der Riesenskulptur 
„Cloud Gate“ spiegelt sich 
die Skyline   → S. 35  

G   CHICAGO HISTORY 
MUSEUM 
 Alles über die legendäre 
Weltausstellung von 1893 
und die Auswirkungen des 
großen Feuers von 1871   
→ S. 41  



MARCO POLO Koautor 
Axel Pinck 
arbeitet als Autor für führende Buchverlage und andere 
Medien. Er hat über 40 Bücher publiziert und Wettbe-
werbspreise für seine Reportagen gewonnen. Die meisten 
US-Bundesstaaten kennt er, doch Chicago hat ihn nie 
losgelassen. „Mich faszinieren die Lage direkt am See, die 
himmelstrebende Architektur und vor allem die Menschen 
dieser besonderen Stadt“, sagt er zu Chicago.
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Mit dem digitalen Service von MARCO POLO sind 
Sie noch unbeschwerter unterwegs: Auf den 
Erlebnistouren zielsicher von A nach B navigieren 
oder aktuelle Infos abrufen – das und mehr ist nur 
noch einen Fingertipp entfernt.

rein ins 
Erleben 



Hier geht’s lang zu den  
digitalen Extras:

http://go.marcopolo.de/chi

Immer auf dem neuesten Stand in 
Ihrer Destination sein: Der 
Online-Update-Service bietet 
Ihnen nicht nur aktuelle Tipps und 

Termine, sondern auch 
Änderungen von 
Öffnungszeiten, Preisen 
oder anderen Angaben  
zu den Reiseführerinhal-
ten. Einfach als PDF 
ausdrucken oder für 
Smartphone, Tablet oder 
E-Reader herunterladen.

Update- 
Service

Ganz einfach orientieren und 
jederzeit wissen, wo genau Sie 
gerade sind: Die praktische App  
zu den Erlebnistouren sorgt  
dank Offline-Karte und 
Navigation dafür, dass Sie 
immer auf dem richtigen 
Weg sind. Außerdem 
zeigen Nummern alle 
empfohlenen Aktivitäten, 
Genuss-, Kultur- und 
Shoppingtipps entlang 
der Tour an.

Touren- 
App

http://go.marcopolo.de/chi
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SYMBOLE

yz	 Insider-Tipp

h	 Highlight

r r r r	 Best of …

a	 Schöne Aussicht 

g	 Grün & fair: für ökologi
sche oder faire Aspekte

PREISKATEGORIEN  
hotels

€€€	 über 250 Euro

€€	 170 – 250 Euro

€		 bis 170 Euro

Die Preise gelten für ein  
Doppelzimmer pro Nacht 
ohne Frühstück

PREISKATEGORIEN  
restaurants

€€€	 über 20 Euro

€€	 15 – 20 Euro

€		 bis 15 Euro

Die Preise gelten für ein 
Hauptgericht mit einem  
alkoholfreien Getränk

26	 Sehenswertes
28 Loop/City Center  ​
37 Magnificent Mile/River 
North  ​41 Old Town & 
der Norden ​ 44 Hyde Park & 
der Süden  ​46 Am Rand der 
Innenstadt  ​50 Stadtführungen

52	Ess en & Trinken
Die besten Adressen

62	E inkaufen
Shoppingspaß und 
Bummelfreuden

6	I nsider-Tipps 
Von allen Insider-Tipps finden 
Sie hier die 15 besten

8	 Best of ...
rr Tolle Orte zum Nulltarif
rr Typisch Chicago
rr Schön, auch wenn es regnet
rr Entspannt zurücklehnen

12	A uftakt
Entdecken Sie Chicago!

18	I M TREND
In Chicago gibt es viel Neues zu 
entdecken.

20	F akten, 
Menschen & News
Hintergrundinformationen zu 
Chicago und den Großen Seen



gut zu wissen 
Singin’ the Blues → S. 22
Richtig fit! → S. 47
Bücher & Filme → S. 48
Entspannen & Genießen 
→ S. 51
Gourmettempel → S. 56
Spezialitäten → S. 58
Basketball , Baseball & 
mehr→ S. 76
Luxushotels → S. 82
Was kostet wie viel? → S. 119
Währungsrechner → S. 120
Wetter → S. 122
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karten im Band
(130 A1) Seitenzahlen
und Koordinaten verweisen
auf den Cityatlas und die  
Umgebungskarten 

Es sind auch die Objekte mit 
Koordinaten versehen, die 
nicht im Cityatlas stehen

(f A1) verweist auf die 
herausnehmbare Faltkarte
(f a1) verweist auf die 
Zusatzkarten auf der Faltkarte 

Umschlag vorn:
Die wichtigsten Highlights

Umschlag hinten:
Liniennetzplan der 
öffentlichen Verkehrsmittel 

Inhalt

70	 Am Abend
Wohin ausgehen

78	 Übernachten
Adressen von günstig bis 
luxuriös

86	E rlebnistouren
86 Chicago perfekt im 
Überblick  ​90 Kunst und 
Wolkenkratzer – die Loop-Tour  ​
92 Gold-Coast-Tour  ​95 Grüne 
Parks und Uni-Campus –  
Obama inklusive

98	M it Kindern 
unterwegs
Die besten Ideen für Kinder

100	Die Grossen Seen
101 Cleveland  ​103 Detroit  ​
105 Galena  ​105 Green Bay  ​

107 Indianapolis  ​108 Lake 
County  ​108 Michigan City  ​
110 Milwaukee  ​112 Spring 
Green  ​113 Traverse City

114	E vents, Feste & mehr
Alle Termine auf einen Blick

116	L inks, Blogs, Apps & 
Co.
Zur Vorbereitung und vor Ort

118	P raktische Hinweise
Von A bis Z

124	S prachführer

128	Cityatlas & 
StraSSenregister

146	register & 
Impressum

148	bloss nicht!



Die besten
MARCO POLO
Insider-Tipps
Von allen Insider-Tipps finden 
Sie hier die 15 besten

Die besten
MARCO POLO
Insider-Tipps
Von allen Insider-Tipps finden 
Sie hier die 15 besten

Die besten
MARCO POLO
Insider-Tipps
Von allen Insider-Tipps finden 
Sie hier die 15 besten

yz Indianische 
Vergangenheit 
Das Oneida Nation Museum bei 
Green Bay erinnert an einen der 
bedeutendsten Indianerstämme, 
die im Gebiet der Großen Seen sie-
delten → S. 106

yz Schmetterlinge, 
frei fliegend
Umflattert werden Sie im Butterfly 
Haven des Peggy Notebaert Na-
ture Museums. Wissenschaft leicht 
gemacht in diesem interessanten 
Hands-on-Museum → S. 42

yz Bootstour zu den 
Wolkenkratzern
Bei der Architecture River Cruise ler-
nen Sie die Wolkenkratzer-Architek-
tur von einer ganz besonderen Seite 
kennen (Foto o.) → S. 50

yz Bunte Bonbons
Unter den süßen Delikatessen im 
Kaufhaus Macy’s sind die seit 1929 
selbst produzierten Frango Mints 
ein echter Knaller → S. 66

yz Grünes Restaurant mit 
Dachgarten
Im Uncommon Ground wird aus-
schließlich Fleisch von frei leben-
den Tieren verarbeitet, und das or-
ganisch gezogene Gemüse kommt 
zumindest teilweise aus dem eige-
nen Rooftop Garden auf dem Dach 
→ S. 60

yz Mit Gangstern auf 
Sightseeing-Tour
Untouchable Tours – die originelle 
Stadtführung mit kundigen Guides 
in Al-Capone-Kostümen. Auch den 
Schauplatz des berüchtigten Va-
lentine-Massakers lernen Sie dabei  
kennen → S. 51

yz Ökologisch, gesund
und gut
Die Bio-Supermarktkette Whole 
Foods ist auch in Chicago mit einem 
riesigen Supermarkt vertreten. An 
der vielseitigen Lunch- und Salatbar 
können Sie sich einen schmackhaf-
ten Imbiss selbst zusammenstel-
len → S. 60



yz Historischer Charme
In der romantischen Kleinstadt St. 
Charles tuckert sogar ein Schaufel-
raddampfer auf dem Fox River. zu 
den Top-Veranstaltungen gehören 
die County Fair und der riesige 
Flohmarkt → S. 112

yz Jazz für Kenner
Der beste Jazz der Windy City, ob 
traditionell oder modern, wird im 
Green Mill gespielt. Und sonntags 
trifft man sich zum Poetry Slam 
→ S. 75

yz Room with a view
Fitnesscenter auf dem Dach und 
die Zimmer im Swissotel mit Pano-
ramablick auf See und Grant Park 
→ S. 81

yz Preiswert wohnen
Ein einfaches, sauberes Motel mit 
ausgesprochen freundlichem Per-
sonal ist das Heart O’Chicago Motel. 
So preiswert wohnen Sie in Chica-
go sonst nur in Jugendherbergen 
→ S. 84

yz Bäckerei der Extraklasse
Quiche, frisch aus dem Backofen, 
hausgemachtes Müsli mit crunchi-
gen Haferflocken und köstliches Ba-
guette. Kein Wunder, dass Floriole 
zu den beliebtesten Bäckereien der 
Stadt zählt → S. 64

yz Supercoole Harleys
Die Lieblingsmaschine von Elvis 
und kultige Bikes aus der über hun-
dertjährigen Harley-Geschichte im 
Harley-Museum in Milwaukee. Auch 
die Bikes aus „Easy Rider“ sind da-
bei → S. 111

yz Schmackhafte Suppen
Mal was anderes als Hamburger 
und Pizza: frisch zubereitete Sup-
pen in der Soupbox. Alle Zutaten 
kommen frisch vom Markt (Foto u.) 
→ S. 60

yz Burger und Sandwiches 
zum Sattwerden
Seit den Zeiten der Prohibition ist 
die Green Door Tavern eine Institu-
tion in Chicago → S. 59



TOLLE ORTE ZUM NULLTARIF
Neues entdecken und den Geldbeutel schonen

 r Lokale Kunst
Der Historic Water Tower, in dem einst der Wasserdruck reguliert wur-
de, beheimatet die City Gallery, eine ständige Ausstellung von Foto-
grafien und anderen Kunstwerken lokaler Künstler. Der Besuch der 
Ausstellung und des historischen Bauwerks ist frei → S. 41

 r Blumenparadies
Mit über 2,5 Mio. Pflanzen in 25 Gärten und vier Naturgebieten über-
rascht der Botanic Garden. Besonders farbenprächtig präsentieren sich 
der Rose Garden und die Orchideen. Die frei zugängliche Anlage wurde 
1890 unter dem Motto „Die Stadt im Garten“ eröffnet → S. 47

 r Konzerte im Park
2004 eröffnete der riesige Millennium Park im Herzen Chicagos. In 
den gepflegten Grünanlagen mit kunstvoll angelegten Gärten lässt es 
sich herrlich entspannen. Auf der Freilichtbühne des Jay Pritzker Music 
Pavilion finden im Sommer auch kostenlose Konzerte statt → S. 35

 r Stadtführungen
Was gibt es Besseres, als sich die Stadt von Einheimischen zeigen zu 
lassen? Die Chicago Greeters, eine Vereinigung von über 200 Bürgern, 
kennen die Stadt wie ihre Westentasche und teilen ihre Erfahrungen 
auf einem mehrstündigen Spaziergang durch „ihr“ Viertel → S. 51

 r Tiere besuchen
Über tausend Tiere, darunter Elefanten, Menschenaffen, Nas-

hörner, Bären und höchst seltene Raubkatzen, warten in 
den fantasievoll gestalteten Gehegen des Lincoln Park 

Zoos auf ihren Besuch. Der Zoo – Eintritt frei – gehört 
zu den schönsten der USA (Foto) → S. 42

 r Strandurlaub
Sogar Strandurlauber kommen in Chicago auf ihre 
Kosten. Gut 40 km lang ist die Küste am Lake Michi-
gan. Die Strände von Evanstown im Norden kosten 
Eintritt, die im Stadtgebiet sind kostenfrei. Der Ca-

thy Osterman Beach gehört zu den schönsten → S. 51

BEST OF ...

r r r r  Diese Punkte zeichnen in den folgenden Kapiteln die Best-of-Hinweise aus



rr Wolkenkratzer
Chicago begeistert mit der eindrucksvollsten Skyline 
aller amerikanischen Städte. Seine Wolkenkrat-
zer zeichnen sich durch ihre kreative Architek-
tur aus: das Board of Trade mit Art-déco-
Verzierungen, der Prachtbau des Chicago 
Tribune Tower mit Bruchstücken berühm-
ter Gebäude der Weltgeschichte, das 
James R. Thompson Center mit der impo-
santen Eingangshalle → S. 32, 33, 37

rr Jahrmarkt am See
Der nostalgische Vergnügungspark am 
Navy Pier, einem ehemaligen Trainingsge-
lände der Marine am Ufer des Lake Michigan, 
hat den ganzen Sommer geöffnet. Aus einer 
Gondel des gewaltigen Riesenrads haben Sie einen 
herrlichen Ausblick auf die Stadt → S. 40

rr Ganz hoch oben
Selbst aus Chicagos imposanter Skyline ragt der Willis Tower noch her-
aus: Mit 110 Stockwerken und 430 m Höhe gehört er zu den höchsten 
Gebäuden der Welt. Entsprechend eindrucksvoll ist der Rundblick vom 
Skydeck im 103. Stock → S. 36

rr Steinernes Symbol 
Der Historic Water Tower gehört zu den berühmtesten Gebäuden der 
Stadt. Als eines der wenigen Bauwerke, die das große Feuer von 1871 
überlebten, symbolisiert er das „Jetzt-erst-recht-Gefühl“ der Bürger. 
Erst nach dem Brand wuchs Chicago zu einer der bedeutendsten Me-
tropolen der USA heran → S. 37

rr Rock ’n’ Roll Burger
Zum 50. Geburtstag beschenkte sich McDonald’s mit diesem nostal-
gisch gestylten Superrestaurant. Mit zahlreichen Memorabilia bekann-
ter Rockstars, einem kleinen Museum und Rock ’n’ Roll nonstop auf 
vielen Flatscreens schmecken die Burger doppelt gut → S. 61

rr Shoppingmeile
Als Magnificent Mile firmiert die Michigan Avenue zwischen Oak Street 
und Chicago River. Vergleichbar mit der Fifth Avenue in New York sind 
hier die Flagship Stores bekannter Edelmarken wie Tiffany, Armani 
und Chanel (Foto) → S. 63

Typisch Chicago
Das erleben Sie nur hier
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 r Korallenriff
11 Mio. l Wasser und doch trocken bleiben: 

Im John G. Shedd Aquarium, dem derzeit 
größten überdachten Aquarium der USA, 

gibt es u. a. ein riesiges Korallenriff mit 
Haien, Rochen, Barrakudas und vielen 
farbenprächtigen Fischen → S. 33

 r Sterne gucken
Mit großem Hightech-Aufwand und 

erstaunlichen Special Effects begeistern 
die Universen und Sternenhimmel im Ad-

ler Planetarium. Inklusive Nahaufnahmen 
des Monds und der Planeten (Foto) → S. 29

 r Marshall Field’s
Auch nach der Übernahme des legendären Kaufhau-

ses durch Macy’s hat sich in dem Shoppingtempel nichts 
verändert. Hier gibt es so gut wie alles. Allein die riesigen Treppen-

fluchten und nostalgischen Rolltreppen lohnen den Besuch → S. 66

 r Moderne Architektur 
Das Robie House gehört zu den eindrucksvollsten Häusern des Archi-
tekten Frank Lloyd Wright, der bereits zu Beginn des 20. Jhs. mit groß-
zügigen Bungalows überraschte. Es ist teilweise zu besichtigen, und 
eine Führung bringt Ihnen den berühmten Baumeister nahe → S. 46

 r Historisches Chicago
Ein Rundgang durch die Ausstellungshallen des Chicago History Muse-
um führt in die Vergangenheit und zeichnet die Entwicklung der Stadt 
von ihrer Gründung als Wildnisposten bis ins 21. Jh. nach. Für junge 
Besucher gibt es einen Extraraum mit interaktiven Spielen → S. 41

 r Food Heaven
Mariano’s Fresh Market ist ein riesiger Gourmettempel mit diversen 
Frischestationen. Und wenns draußen gießt, lassen Sie sich den ge-
kauften Fisch oder das Steak gleich kostenlos grillen → S. 66

BEST OF ...
SCHÖN, AUCH WENN ES REGNET
Aktivitäten, die Laune machen
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 r Mittagsruhe
Immer noch zu den Geheimtipps gehört der Riverwalk unterhalb der 
Michigan Avenue Bridge am Ufer des Chicago River. Rund um den 
Centennial Fountain, aus dem in regelmäßigen Abständen eine Was-
serfontäne schießt, lässt es sich herrlich entspannen → S. 47

 r Kreuzfahrt
Sightseeingtouren und Dinner Cruises mit Abendessen und Showpro-
gramm auf dem Lake Michigan bieten die gemächlichen Kreuzfahrten 
mit der Luxusyacht „Spirit of Chicago“. Besonders abends ist der Blick 
auf die Skyline atemberaubend → S. 40

 r City-Oase
In einer kleinen Bahn fahren Sie ganz entspannt durch die Blumen-
rabatten im prächtigen Chicago Botanic Garden. Zu weit wären sonst 
die Entfernungen zwischen z. B. den English Walled and Rose Gardens, 
den Japanese Islands und dem Waterfall Garden (Foto) → S. 47

 r Friedhofsruhe
Ein Spaziergang über einen Friedhof kann beruhigend sein. Der Grace-
land Cemetery ist der schönste, er wurde bereits 1860 angelegt und 
sollte damals schon Ruhestätte für die Toten und Erholungsstätte für 
die Lebenden sein → S. 47

 r Hochbahn fahren 
Eine Rundfahrt mit der „El(evated)“gehört zu den erholsamen Vergnü-
gen. Reinsetzen, zurücklehnen und die Fahrt genießen. Mit der Brown 
Line macht es am meisten Spaß: rund um den Loop, dicht an den 

historischen Wolkenkratzern vorbei 
und über den Fluss → S. 22

 r Baseball gucken
Auch wenn man 

keine Ahnung von Baseball 
hat: Ein Nachmittag bei den 

Chicago Cubs gehört zum 
Erholsamsten, was die 
Stadt zu bieten hat. Auf 
der Tribüne im Wrigley Sta-
dium die Sonne genießen, 
einen Hotdog essen, eine 
Coke schlürfen – was will 

man mehr? → S. 21

ENTSPANNT ZURÜCKLEHNEN
Durchatmen, genießen und verwöhnen lassen
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Bild: Blick vom Observatory Deck des Hancock Tower

ENTDECKEN SIE 
CHICAGO!

„Schweinemetzger für die Welt“, schrieb Carl Sandburg in seinem berühmten Gedicht 
„Chicago Poems“ über die Stadt, „Werkzeugmacher, Weizenstapler, Spieler mit Ei-
senbahnen und Frachtenverteiler der Nation, stürmisch, rüde, lärmerfüllt. Stadt der 
breiten Schultern.“ Was hat man nicht alles über Chicago gehört. Düster, unheimlich 
und erdrückend erscheint die Stadt auf historischen Bildern, man denkt an John 
Dillinger und Al Capone und ratternde Maschinenpistolen. Der Wind heult durch die 
Straßenschluchten: Windy City, ein Beiname, der nicht jedem gefällt. Was für eine 
Überraschung, wenn man zum ersten Mal in diese Metropole kommt und alle Vorur-
teile von der Wirklichkeit verdrängt sieht. Sicher, es hat die legendären Schlachthöfe 
gegeben, aber heute stehen dort nur noch Ruinen. John Dillinger und Al Capone sind 
längst tot, und die Kriminalitätsrate liegt unter der vieler anderer Städte.
Es bleibt das extreme Klima, es bleibt das Rattern der Hochbahn, immer noch ein 
Markenzeichen der Stadt. Es bleibt die düstere Atmosphäre der Vororte, in denen 
man über finstere Stahltreppen in ein Labyrinth von Straßen hinabsteigt. Manchem 
Besucher wird dabei mulmig, doch trifft man am Ende der Treppe meistens nette 
Leute. Überhaupt: Die Menschen sind freundlicher und humorvoller als zum Bei-
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spiel die New Yorker. „The Second City“ nannte sich eine Kabarettistentruppe Ende 
der 1960er-Jahre und meinte damit Chicago als die Nummer zwei hinter New York. 
Doch Chicago ist ehrlicher und aufregender als New York. So denken nicht nur die 
Einheimischen. Die Metropole am Lake Michigan ist längst zur Vorzeigestadt gewor-
den, eine ausufernde und laute Großstadt zwar, manchmal sogar erdrückend, aber 
auch weltoffen und kosmopolitisch. Chicago hat die höchsten Wolkenkratzer und 
längsten Shoppingmeilen, die eindrucksvollste Skyline, die geschäftigste Innenstadt, 
aber auch unendlich viele Museen, Theater und Kleinkunstbühnen, Diskotheken und 
Blueslokale, Strände, Parks und Radwege, dazu erstklassige Hotels und Restaurants. 
Die Stadt zieht sich 30 Meilen am  Lake Michigan entlang und bietet ungefähr 
2,7 Mio. Bürgern ein Zuhause – auf einer Fläche, die zwei Drittel von New York City 
mit seinen über 8 Mio. Einwohnern einnehmen würde. Im Umland der Metropole 
wohnen weitere 6,8 Mio. Menschen.

Im 17. Jh. waren Louis Jolliet und Pater 
Jacques Marquette die ersten weißen 
Männer am Ufer des Lake Michigan, dort, 
wo später Chicago entstehen sollte. Da-
mals gab es nur ein paar Indianerhütten 
und Wälder, in denen wilde Zwiebeln in 

Hülle und Fülle wuchsen. Deshalb nannten die Chippewa den Ort auch „Shegahg“, 
das Land der wilden Zwiebeln. Später wurde dieses Indianerwort zu „Chicago“. 
1673 gründete Jacques Marquette eine 
Mission. Die Gegend blieb bis ins späte 
18. Jh. unter französischer Herrschaft, 
dann kamen amerikanische Siedler, und 
Chicago wuchs zu einer Stadt mit 40 000 
Ew. heran. Die Lebensbedingungen wa-
ren schlecht, es gab viel Armut. Erst mit 
dem Ausbau der Eisenbahn und der 
Eröffnung des Illinois & Michigan Canal 
änderte sich die Situation. Chicago wur-
de zum größten Viehverladebahnhof der 
Nation, zum Verkehrsknotenpunkt und 
Handelszentrum. Nichts schien diesen 
Boom aufhalten zu können, bis es am 9. 
Oktober 1871 zu einer Katastrophe kam, 
der fast die ganze Stadt zum Opfer fiel. 
Beim großen Feuer von Chicago mussten 
über zweihundert Menschen ihr Leben 
lassen, über 90 000 Menschen verloren 
ihr Heim und ihre Habe. Der finanzielle 
Schaden belief sich auf 200 Mio. Dollar.

Das Unglück hinterließ grausame Spuren 
in Chicago, wurde aber auch zur Bewäh-

Aus Shegahg – Land 
der wilden Zwiebeln – 
wurde Chicago
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